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Eine besondere Überraschung hatten das Team und die Kinder für Bürgermeister Straub 
als „Volltreffer“ für sein Engagement und seine Ideen während der Bauzeit vorbereitet 



  
 
 
 

 
 

 
 

 

Optimale Beratung  
für Ihre Photovoltaikanlage 
Alles zu Steuern, Finanzierung und Wirtschaftlich-
keit Ihrer Anlage 
   

 

Wir sind die Dienstleistungspartner von kleinen und mittelständischen 
Unternehmen und haben uns u. a. auf die Beratung von Photovoltaik-
anlagen-Betreibern spezialisiert. 
Wir bieten Ihnen kompetente Hilfe bei Ihren betriebswirtschaftli-
chen und steuerlichen Fragen, wie zum Beispiel: 
 

 Gründungsberatung bei erstmaliger Errichtung einer Photo-
voltaikanlage für Private, Betriebe & Energiegenossenschaften 

 Fördermittel- und Finanzierungsberatung  
 Beratung zu allen steuerlichen Pflichten im Zusammenhang mit 

Ihrer Photovoltaikanlage 
 voll elektronische Abwicklung Ihrer Voranmeldungen und Steu-

ererklärungen mit dem Finanzamt  
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Büro Hohenroth 
Veitsberg 2 
97618 Hohenroth 
 
Tel:  09771 / 63 07 99-3 
Fax: 09771 / 63 07 99-4 
info@steuerkanzlei-wilm.de 
www.steuerkanzlei-wilm.de 

Steuerkanzlei Wilm 
Dipl.-Kfm. Roland Wilm 
Steuerberater 

Wir haben den Durchblick für Sie. 

Wenn Sie Fragen zu diesem 
Themenbereich haben,  
beraten wir Sie gerne! 



Einweihung Krippe 
Windshausen 
 

Einweihung der Kinderkrippe und 20- jähriges Bestehen 

Am Sonntag, den 21.09.14 haben wir mit einem großen Fest die 
Einweihung und das 20-jährige Bestehen unserer Einrichtung 
gefeiert. 
Am Faschingswochenende wurde mit den Abbrucharbeiten 
begonnen und gut ein halbes Jahr später erstrahlte unser 
Kindergarten in neuem Glanz. Dies war Grund zum Feiern. 
Beginn war um 13 Uhr. Die offiziellen Ansprachen durch unseren 
1. Bürgermeister Herrn Georg Straub und unseren Architekten 
Alexander Albert wurden durch Beiträge der Kinder und des 
Personals aufgelockert.  
 
Kurze Grußworte wurden 
von unserem Landrat 
Herrn Thomas Haber-
mann und den beiden 
Abgeordneten Herrn Gün-
ther Felbinger und Herrn 
Steffen Vogel gespro-
chen.  

Foto: Rhön- und Saalepost, D. Haase 

Wir haben uns sehr gefreut, dass auch Sie mit ihrem Erscheinen 
ihr Interesse an der Weiterentwicklung unserer Gemeinde gezeigt 
haben. Lobende Worte kamen von unserem Elternbeirats-
vorsitzenden Andreas Finger. 
Die Segnung der neuen Krippenräume und des Mehrzweck-
raumes, welcher zukünftig auch von den Senioren genutzt 
werden kann, wurde von Herrn Pfarrer Mergenthaler und der 
evangelischen Pastorin Frau Ehrmann vorgenommen. 
 
Ab 14 Uhr war die Öffentlichkeit eingeladen. Das Fest wurde mit 
einem Jahresrückblick durch die Kinder eröffnet. Die 
Krippenkinder begeisterten mit einem „Raupenrap“ und die 
Kinder der Schmetterlingsgruppe überraschten die Gäste bei 
„Like ice in the sunshine“ mit einem Eis.  



Pferdewirtschaftsmeister und Fahrwart 
Querbachshof 5 • 97618 Hohenroth 
Tel.: 09771-3795

Pensionspferdehaltung 
große Paddockboxen, tägl. Koppelgang/Auslauf, Reithalle, Reitplatz

Reitunterricht  
für Kinder ab 6 Jahren/Jugendliche/Erwachsene

Reiterferien für Kinder ab 8 Jahren  
in Pfingst- und Sommerferien

Lehrgänge zum Fahrabzeichen 

Fachgerechtes Einfahren von Pferden

Hochzeits- und Gesellschaftskutschfahrten 
z. B. Kindergeburtstage, Betriebsfeiern



Obwohl das Wetter alles 
andere als Sonnenschein 
zeigte, war unser Fest 
gut besucht. Neben dem 
allgemeinen Festbetrieb 
wurden für die Kinder 
verschiedene Aktionen 
wie Kinderschminken, ein 
Bewegungsparcours und 
das Bepflanzen und 
Bemalen von Tontöpfen  
angeboten. Hier wurden 
wir vom Team vom 
„Haus für Kinder“ aus 
Hohenroth unterstützt – Dankeschön!                         Foto: B. Chellouche 

 
Die Hüpfburg und die geplanten Kutschfahrten sind leider 
buchstäblich ins Wasser gefallen. 
 
Reges Interesse weckte auch die Tombola mit attraktiven 
Preisen. 
 
Viele positive Rückmeldung erhielten wir von den zahlreichen 
Besuchern nach der Besichtigung unserer „neuen“ Räume. 
 
Auch hier noch einmal ein Dank an unseren Gemeinderat mit 
unserem 1. Bürger-meister Herrn Georg Straub, welcher sich 
wieder in außergewöhnlicher Weise, aktiv an den 
unterschiedlichsten Arbeiten im Rahmen des Umbaus und den 
Vorbereitungen für unser Fest beteiligt hat.  
Ein Dankeschön unserem Architekten, der unsere Wünsche im 
Hinblick auf das naturnahe Konzept, sehr gut umgesetzt hat.  
Ein besonderes Lob gilt unseren Eltern, welche sich in 
vorbildlicher Weise bei den Umbau- und Einräumarbeiten sowie 
bei unserem Fest aktiv eingebracht haben.  
Vielen Dank an alle beteiligten Firmen und den Bauhof, welche 
unsere Wünsche umgesetzt haben. 
 
Wir freuen uns sehr auf die gemeinsame Zeit mit den Kindern in 
unseren schönen „neuen“ Räumen. 





Informationen aus den 
Projektgruppen 
Windshausen. Zunächst ziemlich 
skeptisch waren zahlreiche Mit-
glieder der Projektgruppe bezüglich 
dieser neuen Form der 

Bürgerbeteiligung. Besonders bei der Projektgruppe (PG) in 
Windshausen war dies deutlich zu spüren. Das ist verständlich, 
handelt es sich doch gerade in Winds-hausen mit dem 
Gemeinschaftshaus um ein „heißes Eisen“. So waren zunächst 
zahlreiche Vorbehalte und Vorurteile auszu-räumen. 
Unter anderem wurde die Meinung geäußert, der Gemeinderat 
wolle die schwierigen Entscheidungen nur abwälzen und die 
Projektgruppe als Prellbock benutzen. Oder: „Es ist doch sowieso 
schon klar was gemacht werden soll und die PG wäre nur eine 
Alibiveranstaltung“. Oder: „Ein paar Tausend Euro Heizkosten 
würden für die Gemeinde doch keine Rolle spielen“. 

 
Im weiteren Verlauf konnten die meisten Vorbehalte ausgeräumt 
werden und spätestens bei der zweiten Sitzung verwandelte sich 
die Haltung der Teilnehmer in eine sehr zielgerichtete und 
äußerst konstruktive Zusammenarbeit. 

2. Bürgermeister Erwin Kruczek leitet die Projektgruppe in Windshausen.  



Harald BlümlHarald BlümlHarald BlümlHarald BlümlHarald Blüml
STEINMETZBETRIEB

Grabsteine - Steinmetzarbeiten aller Art
Natursteinrestaurierungen

E-mail: steinmetzbetrieb.blueml@online.de

Besondere Gartendekorationen
aus Bronzeguss und Naturstein

• Madonnen • Tierskulpturen

• Gebrauchsgegenstände • Springbrunnen
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mit kurzen Lieferzeiten 

(ca. 14 Tage) durch eigene Fertigung.

97618 Hohenroth
Telefon 0 97 71 / 1 83 10
Ausstellung: Hinterm Dorf 1



 
Im Prinzip geht es darum ob in Windshausen 2 Gebäude (ehem. 
Raiffeisenlagerhalle und das Gemeinschaftshaus mit Neben-
gebäuden) für die gemeindliche und die öffentliche Nutzung 
unterhalten werden müssen. Die Teilnehmer der PG wurden über 
die jährlich anfallenden Kosten, die Einnahmen und die Nutzung / 
Auslastung der einzelnen Gebäude umfassend informiert. Die PG 
hat die Aufgabe einen Lösungsvorschlag ausarbeiten, der folgen-
de Gesichtspunkte berücksichtigt. 
• Es soll weiterhin Räume für die Nutzung durch die örtlichen 

Vereine geben. 
• Es soll auch künftig ein Raum für die öffentliche Nutzung zur 

Verfügung stehen. 
• Die Energiekosten und die Unterhaltskosten müssen 

reduziert werden. 
Um sich einen Überblick zu verschaffen wurden die kommunalen 
Gebäude in Windshausen besichtigt. Das Gemeinschaftshaus, 
das Feuerwehrhaus und der Kindergarten. Zunächst ging es 
darum, zu überlegen was künftig noch gebraucht wird. Eine 
weitere Aufgabe war es, verschieden Alternativen bezüglich der 
künftigen Verwendung der Gebäude zu überlegen. Dabei spielte 
eine wesentliche Rolle, wer wo und wie untergebracht werden 
könnte.  

In 5 Kleingruppen 
wurden anhand von 
Grundrissplänen ver-
schiedene Konzepte 
erarbeitet. Dabei 
ging es darum, 
welche Gebäude 
bzw. Gebäudeteile 
noch erhalten, um-, 
an oder ausgebaut 
werden könnten. 

Viele Überlegungen und Argumente mussten in die Lösungs-
vorschläge eingebunden werden. Spätestens hier war allen Teil- 



ELEKTRO
HOFGESANG G

m
b
H

Ringstraße 7 · 97618 Hohenroth-OT Leutershausen
Tel. 0 97 71/52 37 · Fax 0 97 71/9 77 11

info@elektro-hofgesang.de · www.elektro-hofgesang.de

Elektro-Installation
Hausgeräte Verkauf & Reparatur
Antennenanlage
EDV-Datennetzwerke
Telekommunikationsanlagen
Alarmanlage
Videoüberwachung



nehmern klar, dass es sich um keine Alibiveranstaltung der 
Gemeinde handelt, sondern dass hier wirklich die Überlegungen 
und der Rat der Bürger gefragt ist. Zuerst muss klar, sein welche 
Vorstellungen von Seiten der Nutzer der Gebäude und seitens 
der Ortsbürger bestehen. Dies kann eigentlich nur durch die 
Nutzer selbst geschehen. Erst dann macht es Sinn weitere 
Überlegungen (bautechnisch und finanziell) anzustellen. 
In der letzten PG-Sitzung wurden die verschiedenen 
Lösungsvorschläge besprochen und hinsichtlich ihrer Vor- und 
Nachteile beurteilt. Durch Fachleute muss jetzt geprüft werden, 
welche Varianten oder Teilvarianten bautechnisch möglich sind 
und in welcher Größenordnung sich die Kosten für die einzelnen 
Varianten bewegen. Die PG muss dann diese baufachlichen und 
finanziellen Einschätzungen in die weiteren Überlegungen einbe-
ziehen. Letztlich sind Lösungsvorschläge zu entwickeln, die 
organisatorisch, baufachlich und finanziell die größten Aussichten 
auf eine Realisierung haben. 

Schon jetzt kann 
gesagt werden, dass 
die Mitglieder der 
PG wertvolle Arbeit 
geleistet haben. 
Weder der Bau-
ausschuss noch der 
Gemeinderat hätten 
diese Arbeit in 
dieser Form leisten 
können. Auch 1. 

Bürgermeister 
Georg Straub, der 
an allen Besprech-
ungen der PG 
teilnahm, zeigte sich 

erfreut über die Mitarbeit und über die interessanten 
Lösungsansätze. 



Marktinhaberin: Claudia Leier
Veitsberg   Am  Hohn 8
 97618 Hohenroth
 Tel: 09771 – 68158

Ihr Einkaufsmarkt vor Ort...



Hohenroth. Am 14. Juli fand eine Anliegerversammlung am 
ehemaligen Spielplatz im Veitsberg statt. Die Beteiligung der 
Anlieger war erfreulich gut.  

 
Auch hier überwog zunächst die Skepsis. Schnell einig war man 
sich aber, dass die Freifläche weiterhin als Grünfläche der 
Allgemeinheit zur Verfügung stehen sollte. Deutlich ange-
sprochen wurde das Problem einer missbräuchlichen Nutzung 
und die Gefahr einer nächtlichen Lärmquelle. Als Lösung wurde 
eine Einzäunung mit abschließbarem Zugang vorgeschlagen. 
Dies ist unter den speziellen örtlichen Gegebenheiten durchaus 
gut umsetzbar.  

1. Bürgermeister Georg Straub erläuterte die Überlegung, dass 
dieser Platz als Mehrgenerationenplatz gestaltet werden könnte. 
Dieser Vorschlag kam gut an und prompt kamen interessante 
Vorschläge aus dem Kreis der Teilnehmer. Mit diesem Projekt 
haben die Anlieger die Möglichkeit etwas ganz Neues zu 
entwickeln. Kindern, Eltern und Senioren soll der Platz 
gemeinsam als Treffpunkt dienen. Dies erfordert bezüglich der 
Gestaltung einen neuen Denkansatz gegenüber den herkömm-



Bauerngasse 1
97616 Bad Neustadt a.d. Saale
Tel.: 09771 - 63 56 79
Fax: 09771 - 68 89 85
E-Mail: blassdoefer@aol.com
Web: www.blassdoerfer.com

Logopädische Praxis
Kathrin Hartwig

Therapie-Zentrum Blaßdörfer

Behandlung von 
Sprach-, Stimm-, 
Sprech-, und 
Schluckstörungen

Prävention
Diagnostik
Therapie
Beratung

Sprechzeiten:
Montag bis Freitag
08:00 bis 19:00 Uhr

Termine nach Verein-
barung
Hausbesuche



lichen Spielplätzen in unserer Gemeinde. Die Gemeinde zu-
sammen mit den Anliegern könnte hier einen deutlichen Akzent 
für ein gelingendes Zusammenleben der Generationen setzen. 
Wie in Windshausen ist auch hier ein solches Vorhaben nicht 
ohne die intensive Beteiligung der Bürger zu realisieren! 

Dass sich so ein Vorhaben nicht an einem Abend entwickeln 
lässt war schnell klar. So soll auch dieses Vorhaben im Rahmen 
einer örtlichen Projektgruppe weiterentwickelt werden. Gemein-
derätin Johanna Saal-Unsleber erklärte sich bereit die Leitung 
dieser PG zu übernehmen.  

Im Rahmen dieser PG sind dann ein Konzept und ggf. auch 
verschiedene Varianten zu entwickeln. Es sind Fragen zu klären 
wie: Wie soll der Platz eingeteilt / gegliedert werden? Welche 
Einrichtungen / Spielgeräte sollen wo platziert werden? Wo 
werden Schwerpunkte gesetzt? Wie könnte die Maßnahme 
finanziert werden? Welche Eigenleistungen können von den 
Bürgern / der Gemeinde erbracht werden? Eine interessante und 
spannende Aufgabe! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                   SCHNITTBLUMEN 

         PFLANZEN 

              HOCHZEITSFLORISTIK 

     GESCHENKIDEEN 

  TISCHDEKORATIONEN 

            BLUMENSTRÄUSSE 

 TRAUERFLORISTIK 

           BEET- & BALKONPFLANZEN 

Gärtnerei Schlereth 
Stadtweg 2 
97618 Windshausen 

Telefon 09771 2114 
Telefax 09771 18370 
info@schlereth-windshausen.de 





Gut gelungen!  
Die Ausgangslage 
war ziemlich dürftig. 
Nur durch die Be-
schilderung war die 
Bushaltestelle am 
Stadtweg in Winds-
hausen erkennbar. 
In der letzten 
Bürgerversammlung 

wurde auf diesen 
mangelhaften Zu-
stand hingewiesen 

und ein entsprechender Ausbau angeregt. Ein sehr vernünftiger 
Vorschlag fand auch der Gemeinderat und außerdem aus 
Sicherheitsgründen dringend notwendig. Durch die Bauhof-
gemeinschaft wurde die Haltestelle jetzt recht ansprechend 
ausgebaut.  
In Hohenroth 
wurde die 
Anlage im 
Umgriff der 
Kapelle am 
Friedhof neu 
gestaltet. Die 
Anregung dazu 
kam von Albin 
Dresch, der 
sich auch bisher 
schon liebevoll 
um die Pflege 
der kleinen 
Anlage 
gekümmert hat.  
Ganz herzlichen Dank für dieses vorbildliche Engagement!  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Die Gestaltung lag in den sachkundigen Händen von Thomas 
Niederle und den Mitarbeitern unserer Bauhofgemeinschaft. 
 
Ein weiteres Beispiel gut gelungener Gestaltung ist der Ein-
mündungsbereich von der Raiffeisenstraße in den Veitsberg. 
Hier wurde ein Trocken-Schotterbeet angelegt. Diese Form der 
Bepflanzung verträgt Trockenheit recht gut und ist relativ pflege-
extensiv. Die Pflanzenvielfalt stellt für Insekten ein interessantes 
Kleinbiotop dar. Die verwendeten Pflanzen erreichen nur eine 
geringe Höhe. Dies ist ein weiterer Vorteil, insbesondere im 
Kreuzungsbereich von Straßen. Die Sicht wird hier nicht durch 
hochwachsende Sträucher behindert, die dann immer wieder 
zurückgeschnitten werden müssen. 

Trocken-Schotterbeet. In idealer Weise ergänzen sich hier
Schönheit, Sicherheit und Wirtschaftlichkeit. 





Friedhof Hohenroth - 
Umgestaltungsmaßnahmen geplant 
Bestimmt kein Luxus sind die geplanten Umgestaltungsmaß-
nahmen im Friedhof Hohenroth. Dabei geht es nicht nur um 
optische Verbesserungen. Auch an die künftige Entwicklung 
muss gedacht werden und die Funktionsbereiche müssen besser 
angeordnet werden. Die Bestattungskultur verändert sich. Urnen-
bestattungen nehmen zu. In der vorhandenen Urnenwand sind 
nur noch zwei Plätze frei. Auch für ausreichend Erdgräber muss 
gesorgt werden. 
Geplant ist das Vorhaben schon länger. Jetzt hat Landschafts-
architektin Carola Kroczek aus Rödelmaier den Auftrag erhalten, 
den Friedhof in Hohenroth kritisch unter die Lupe zu nehmen. Im 
Rahmen einer Ortsbesichtigung beschäftigte sich der Gemeinde-
rat zunächst mit den Schwachstellen.  

 
Insgesamt 8 Problemfelder sieht Carola Kroczek auf dem 
Friedhof in Hohenroth. In einer Übersichtskarte sind diese mit 
violetten Punkten markiert. 
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Der Platz vor der Leichenhalle ist wenig ansprechend. Die 
Asphaltdecke ist schadhaft, die Abfallcontainer wirken 
störend, das Hochkreuz steht am Rand ohne Bezug, die 
Pflanzung ist überaltert, im Turmbereich fehlt ein Abschluss 
und am Aufgang zum Leichenhaus eine Rampe. 
Die Urnenwände sind nahezu belegt und es fehlt ein 

ansprechendes Vorfeld. 
Entlang des Hauptweges zieht sich eine überalterte 

Pflanzung und die Leuchtkörper sind eingewachsen. 
Überalterte Pflanzung und die wenig eingebundenen 
Wasserzapfstellen wirken nicht besonders schön. 
Hier ist eine Sanierung ausstehend. 
Die Kreuzwegstationen sind nicht eingebunden und es fehlt 
ein Grünstreifen zur optischen Gliederung. 



7 
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In diesem Bereich sind für weitere Erdbestattungen boden-
verbessernde Maßnahmen erforderlich. 
Im vorgesehenen Erweiterungsbereich fehlt noch jede 
Einrichtung. Die bisherige Planung weist ein Überangebot 
an Erdgräbern aus. Es fehlen entsprechende Planungen für 
Urnengräber und neue Bestattungsformen (Gemein-
schaftsanlagen, naturnahe Bestattungsfelder etc.) 

Ganz allgemein wur-
den noch weitere 
Mängel festgestellt:  
Teilweise überdi-
mensionierte Grä-
ber, störende Abfall-
tonnen, uneinheit-
liche Wasserzapf-
stellen und ein zu 
geringes Angebot an 
Gräbern mit einem 
geringen Pflege-
aufwand. Auch die 
technischen Abläufe 
auf dem Friedhof 

erscheinen nicht optimal. Dies betrifft vor allem die Zu- und 
Abfahrt von Leichenwagen, Containern und technischem Gerät. 
Was gemacht werden soll, die Bauabschnitte, die Finanzierung, 
die technische und gestalterische Ausführung im Einzelnen sind 
Gegenstand der kommenden Beratungen. Jedenfalls herrschte 
bezüglich des festgestellten Verbesserungsbedarfes große 
Übereinstimmung. Über die weiteren Schritte und die Ausfüh-
rungsplanung werden wir in der nächsten Ortsschelle berichten. 
 

Grüngutcontainer und Kreuz, das sieht nicht gut aus.
Da war der Gemeinderat einer Meinung. 





 

 Unsere Baustellen 
Unter dieser Überschrift wollen wir Sie 
weiterhin über die größeren laufenden 
Baumaßnahmen in unserer Gemeinde 
unterrichten. Unsere größte Baustelle das 
Regenrückhaltebecken am Ortsausgang 
von Windshausen Richtung Burgwallbach ist 

abgeschlossen. Zuletzt wurden noch die Wartungswege 
hergestellt und die Auffanggräben um das Becken herum 
angelegt und befestigt. Nach der Ansaat zeigt sich Ende August 
schon etwas Grün. Das ist sehr entscheidend, damit bei starken 
Regenfällen der frisch befestigte Boden nicht abgespült wird.  

 
Auch der Klimawandel spielt eine Rolle. Immer wieder 
wurde die Größe der Auffangbecken kritisiert. Die Größe ist aber 
nicht allein durch das große Einzugsgebiet bedingt. Auch 
Klimaprognosen gehen in solche Berechnungen ein. Es wäre 
äußerst kurzsichtig, würden die bereits deutlich spürbaren Aus- 



Menüservice

0 97 76 - 81 11 - 0



Nicht immer war es in den letzten Wochen so schön wie auf diesem Bild. Durch
ungünstige Witterung sind die Erschließungsarbeiten derzeit ca. 2 Wochen in
Verzug.

wirkungen des Klimawandels nicht berücksichtigt. Mittel- und 
langfristige Prognosen zeigen für unseren Bereich eine Zunahme 
der Jahresdurchschnittstemperatur an. Dies trifft nahezu für ganz 
Bayern zu. Viel wesentlicher ist für unseren Raum eine deutliche 
Zunahme der Starkregenereignisse. Dies ist schon eher eine 
Besonderheit. Leider werden diese Niederschläge überwiegend 
außerhalb der Vegetationszeit erwartet. Davon betroffen sind alle 
Entwässerungseinrichtungen. Vom einfachen Straßengraben bis 
zur Kanalisation. Dort wo es schon heute eng zugeht, werden 
künftig ernsthafte Probleme entstehen. Besonders dann, wenn 
nicht vorbeugend und vor allem rechtzeitig gehandelt wird. Dabei 
handelt es sich hier um Fakten, die leider noch nicht überall 
angekommen sind und ernst genommen werden.  
Baugebiet Landwehr 
Die Nummer 1 unter unseren Baustellen ist derzeit die 
Erschließung des Baugebiets Landwehr in Hohenroth. 

 

Dabei kommt ein neues Verfahren zum Einsatz. Beim Aushub für 
den Straßenaufbau und für die Verlegung der Abwasser und  





Bagger zerkleinert mit einem Separator den 
Rohboden 

Oberflächenwasserkanäle fallen große Erdmassen an. Diese 
wurden bisher per Lkw auf Erddeponien gefahren. Das war 
aufwändig, teuer, Umwelt, Straßen und Anwohner belastend.  

Im Baugebiet Landwehr wird der 
Erdaushub aufbereitet, wieder 
eingebracht und verdichtet. Ein 
Bagger mit einem Zerkleinerungs-
aggregat am Ausleger nimmt das 
ausgehobene Erdreich auf und 
zerkleinert es. So entsteht ein besser 

kornabgestuftes Ma-
terial, das wieder ein-
gebaut und optimal ver-
dichtet werden kann. 
Damit das Verfahren 
funktioniert, muss genau 
auf die Bodenstruktur, 
die richtige Feuchtigkeit 
und auf die richtige Ver-
dichtung geachtet wer-
den. Hier ist besonders 

die Bauleitung des Ingenieurbüros 
Perry Alka gefordert. Es kommen 
auch Bodenfachleute (Geologen) 
zum Einsatz, die immer wieder die 
Zusammensetzung des Bodens, die 
Art der Aufbereitung und des Ein-

baus überprüfen müssen. Entscheidend für die langfristige 
Haltbarkeit ist die richtige Verdichtung. Der speziellen Bodenart 
angepasst wird mit Rüttelplatten verdichtet. Bei den laufenden 
Baumaßnahmen werden so ca. 280 Transportfahrten mit 
schweren LKW’s eingespart! 

Bodenaushub noch 
nicht aufbereitet

Boden aufbereitet, 
fertig zum Einbau



BBN- Beratungsspektrum in den Bereichen:

 
  

  

 
  

KLAUS FREUND  Bankfachwirt
unabhängiger Finanzberater und Versicherungsmakler

Lange Eller 9 ● 97618 Hohenroth / OT Windshausen
Tel.: 0 97 71 - 63 14 62 Fax: 63 14 68
E-Mail: klaus.freund@bbn-finanz.de
Web: www.bbn-finanz.de

►  BESTE

►  BERATUNG

►  NUTZEN

Wenn es um Ihr Geld geht:
Verlassen Sie sich auf den richtigen Partner!
►  Welche Risiken sollten Sie unbedingt absichern?
►  Bei welchen Versicherungen zahlen Sie zu viel?
►  Wie sicher ist Ihre Rente?
►  Wie erhöhen Sie Ihr Haushaltseinkommen?
► Wie können Sie Ihr Vermögen rentabel und sicher anlegen?
 
Sie suchen die richtigen Antworten? 
Sie wollen sich die zeitraubende Suche aus einer Flut an 
Versicherungs- und Finanzprodukten verschiedener Anbieter 
sparen? Sie möchten von einer professionellen und verständlichen
Beratung profitieren? Dann sollten Sie uns baldmöglichst kennen lernen!

Setzen Sie auf die Kompetenz 

der BBN Finanzberatung!

Kurz und bündig: So profitieren Sie mit uns.
Bei der BBN Finanzberatung machen für Sie folgende
Leistungen den entscheidenden Unterschied aus.

Garantiert unabhängige Beratung und Produktauswahl ● Fair, transparent und verständlich   
Maßgeschneidert für Ihre Bedürfnisse ● Sie bekommen nur das, was Sie wollen ● Erfahrene und 
qualifizierte Berater ● Ganzheitliche und lebensbegleitende Finanzberatung ● Persönliche und 
langjährige Betreuung 
 

!

Aktuell

Kostenloses Girokonto

● keine Kontogebühren

● kostenlos Bargeld an Geldautomaten

● ec-Karte + Visacard kostenlos

● Guthabenverzinsung 



Das Verfahren hat zahlreiche 
Vorteile:   
• Er wird kein neuer Deponie-

raum benötigt 
• Deponiegebühren entfallen 
• Durch weniger LKW-Transporte 

wird CO² eingespart (Umwelt!) 
• Transportkosten entfallen 
• angrenzende Straßen und die 

Nerven der Anwohner werden 
geschont 

In der Folge ergeben sich 
geringere Erschließungskosten und das ist für die künftigen 
Bauherren und die Finanzen der Gemein-de durchaus von 
Bedeutung.  
 
Alte Schule in Leutershausen 
Die wichtigsten Baumaßnahmen sind abgeschlossen. Die 
Stabilität des Gebäudes ist wieder gesichert. Technisch gesehen 

war die Sanierung eine 
durchaus anspruchsvolle 
Aufgabe. Auch optisch 
stellt sich das Gebäude mit 
den neuen Bruchsteinen 
wieder besser dar. 
Alter Schulsaal wird 
Sitzungsraum 
Die Sitzungen des 
Gemeinderates werden 
künftig in Leutershausen 
stattfinden. Das alte Klas-
senzimmer wird entspre-

chend mit Stühlen, Tischen und Leinwand ausgestattet. Außer-
dem soll die Heizung erneuert und im „Bürgermeisterzimmer“ 
eine kleine Küche eingerichtet werden. Die Aufträge für die 
Möbel, die Schreiner-, Maler- und Installationsarbeiten wurden in 





der letzten Bauausschusssitzung bereits vergeben. Der Sitzungs-
raum soll künftig auch für kleinere Veranstaltungen, Sitzungen 
oder Besprechungen den Vereinen und der Öffentlichkeit zur 
Verfügung stehen. Nach der Gebäudesicherung wird mit diesen 
Maßnahmen die Nutzung des Gebäudes optimiert. Die bisherige 
Ausstattung war insgesamt nicht mehr zeitgemäß.  
Hintergrund: Ein ordentlicher Sitzungsraum für den Gemeinderat war 
längst überfällig. Die Hoffnung, bei geringeren Schülerzahlen könnte in 
der Verbandsschule ein Sitzungsraum eingerichtet werden, hat sich 
zerschlagen. Dort wird künftig eher noch mehr Raum gebraucht. Daher 
war es sehr sinnvoll, im Rahmen dieser Sanierung, den künftigen 
Sitzungsraum in die alte Schule nach Leutershausen zu verlegen. Dies 
schließt nicht aus, dass der Gemeinderat bei entsprechender 
Veranlassung auch einmal im Gemeinschaftshaus in Windshausen oder 
wieder im Bürgerhaus in Hohenroth tagen wird. 

 

Kindergarten Windshausen 
Die meisten Arbeiten im 
Kindergarten Windshausen sind 
fertig gestellt. Damit kann neben 
dem Regenrückhaltebecken 
eine weitere Baustelle abge-
schlossen werden. 
Für den Mehrzweckraum 
mussten zusätzlich noch Tische 
und Stühle gekauft werden.  
Dies war notwendig, da sich 
abzeichnet, dass die Bestuhlung 
im Gemeinschaftshaus noch 
weiterhin gebracht wird. 

 
 
 



Jürgen Mathes (Betriebswirt VWA) 
Rosengarten 4 
97618 Hohenroth-Leutershausen 
Tel. 09771 6353768    Juergen.Mathes@vlh.de 



Das Hinweisschild 3 Wochen später.  
die Uhrzeit 21:00 Uhr wurde ausgekratzt! 

Hinweisschild am Bolzplatz vor  3 Wochen  

Nochmal!  -  Ruhestörung am  
         Bolzplatz in Hohenroth 

Es bleibt dabei um 21:00 
Uhr ist Schluss! In der 
letzten Ortsschelle wurde 
auf die Ruhestörungen im 
Bereich des Bolzplatzes in 
Hohenroth hingewiesen. 
Nur 3 Wochen später 
wurde das Hinweisschild 
beschädigt und die Uhr-
zeit ausgekratzt. Ein klarer 
Fall von Sachbeschädi-
gung. Die Gemeinde wird 

künftig diesen Bereich schärfer kontrollieren. Jede Ruhestörung 
oder Sachbeschädigung wird zur Anzeige gebracht. Ausdrücklich 
weist die Gemeinde 
darauf hin, dass es sich 
hier nicht um „Kavaliers-
delikte“ handelt. In 
jedem Fall hat eine 
Anzeige sehr unange-
nehme Folgen für die 
Betroffenen. Gleichzeitig 
bitten wir die Anwohner 
den Bolzplatz und die 
Umgebung verstärkt zu 
beobachten und bei 
Auffälligkeiten die Poli-
zei zu verständigen. Wir sind diese verschärften Maßnahmen 
auch den zahlreichen Kindern und Jugendlichen schuldig, die 
diese schöne Einrichtung in ordentlicher Weise nutzen! 
 
 





 
Dringend Helfer gesucht! 
Bestandsaufnahme der Ortsbeleuchtung  

Als Grundlage für eine Neukonzeption der 
Straßenbeleuchtung muss in allen Ortsteilen der Bestand an 
Leuchtkörpern festgestellt werden. Dazu benötigt die 
Gemeinde Hilfskräfte.  
Es muss festgestellt werden welche Arten von Leuchtkörpern in 
den Straßenlampen verwendetet wird. Nach einer ent-
sprechenden Einweisung soll dann der Bestand im gesamten 
Bereich der Gemeinde (incl. der Ortsteile) erhoben werden. Dazu 
werden die Helfer mit Lageplänen ausgestattet. Die Erfassung 
soll im Zeitraum November 2014 bis Mai 2015 durchgeführt 
werden.  
Durch die Verwendung von LED-Leuchten kann eine erhebliche 
Energieeinsparung erzielt werden. Wie hoch der Einspareffekt ist, 
hängt auch von den unterschiedlichen bisher verwendeten 
Leuchtkörpern ab. Die geplante Erfassung ist daher notwendig, 
um fundierte Überlegungen und Kalkulationen bezüglich neuer 
Leuchtmittel treffen zu können.  
Wer bereit ist und Zeit hat, diese Erfassungsarbeiten durch-
zuführen, soll sich bitte bei der Gemeinde melden. 
(Bürgermeister G. Straub, Tel. 09771 2044, Mobil: 0176 30 09 01 50) 

          Stellenausschreibung als Reinigungskraft 
             für die alte Schule in Leutershausen  
Die Gemeinde Hohenroth stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine   Reinigungskraft 
auf geringfügiger Beschäftigungsbasis ein. Bei Interesse 
bewerben Sie sich bitte beim 1. Bürgermeister während der 
Dienststunden (siehe Seite Gemeinde Hohenroth oder 
www.hohenroth.de) oder bei der Verwaltungsgemeinschaft, -
Personalstelle, Goethestr. 1, 97616 Bad Neustadt a.d. Saale,  
Tel. 61 60-41 
Dort erfahren Sie dann auch nähere Einzelheiten. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ferienprogramm 2014

Radtour des Rad- 
und Heimatvereins 
Hohenroth  
mit Julia Mardian 

Tanzen wie die Stars,
mit Nicole Gessner 
DJK Leutershausen 

Pizzabacken am Holzbackofen 
bei Jürgen Straub 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Radtour des Rad- 
und Heimatvereins 
Hohenroth  
mit Julia Mardian 

 

Koch- u. Backspaß 
Gruppe Miteinander 
mit Rosi Rossbach 

Entdeckertag in der Imkerei mit Heinz Endres 
 

Fußballturnier auf dem 
DFB Minispielfeld 
FSV Hohenroth, mit S. Straub 

Entdeckertrag in der Imkerei, mit Heinz Endres 



 
Der nächste Winter kommt bestimmt… 

Natürliche Ofenanzünder  
Zum Ofen und Grill anzünden 
225 Stück  25.00€ 

Stückpreis 0,11€ 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 Zudem bieten wir folgende Leistungen an 
� Verkauf und Insalation von Rauchwarnmelder 
� Reinigung von Holzöfen und Ölheizungen 
� Erstellung von Energieausweisen                         

für Vermietung und Verkauf 
� Kamintürchen aus Edelstahl und Rohrbuchse           

bei Bedarf mit Einbau 
 
 
Gerd Werner 
Kaminkehrermeister 
Fachkraft für 
Rauchwarnmelder 
Heckenweg 1 
97618 Hohenroth 
 

 
 
Tel 09771/9178915 
Fax09771/9178949 
Mobil 0151/56086495 
Email 
info@unserschlotfeger.de 



  

Mitteilungen ihrer Gemeinde / VG 
 
Führungszeugnis online beantragen 
 
Das Bundesamt für Justiz in Bonn hat seit 01.09.2014 die 
Möglichkeit geschaffen, Führungszeugnisse direkt beim 
Bundesamt für Justiz Online zu beantragen. Voraussetzung ist 
der Besitz eines neuen elektronischen Personalausweises mit 
angeschalteter Onlineausweisfunktion und eines Kartenlese-
gerätes zum Auslesen des Ausweisdokumentes. Die Gebühr 
kann der Antragsteller durch Überweisung per „giropay“ oder mit 
einer gängigen Kreditkarte entrichten. Weitere Informationen 
erhalten Sie im Internet unter  www.fuehrungszeugnis.bund.de  
Wer im Besitz eines Personalausweises ohne Onlinefunktion ist, 
kann wie bisher das Führungszeugnis persönlich im Bürgerbüro 
der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale oder 
über die Internetseite der Verwaltungsgemeinschaft www.bad-
neustadt-vgem.de, Bürgerservice-Onlineanträge beantragen. 
Für weitere Fragen steht Ihnen das Bürgerbüro der Verwaltungs-
gemeinschaft unter der Tel.Nr. 09771/6160-70 zur Verfügung. 
 
 
Abschlag Wasser- und Kanalgebühren 
 
Am   1 .  November  2014 
 
ist die nächste Abschlagszahlung für die Wasser- und Kanal-
gebühren fällig. Zu zahlen ist der im letzten Gebührenbescheid 
(Abrechnungsbescheid für 2013 vom 31.01.2014) festgesetzte 
Abschlagsbetrag. 





Maschinelle Heckenpflege. Sieht zunächst nicht 
schön aus, schadet der Hecke aber nicht. 

Heckenpflege 
• ersetzt die ursprüngliche bäuerliche Heckennutzung und 

sichert so den Fortbestand der Hecken 
• verhindert eine Überalterung und Artenverarmung der  

Hecken 
• sichert die vielfältige Funktionsfähigkeit der Hecken und 
• trägt zur Erhaltung eines strukturreichen Landschafts-

bildes bei 

Heckenpflege im Gemeindebereich  
Nach dem Bayer. Natur-
schutzgesetz ist in der Zeit 
vom 1. Oktober bis 28. 
Februar das Zurück-
schneiden oder auf den 
Stock setzen von Hecken 
und Feldgehölzen erlaubt. 
Hecken sind wichtige Struk-
tur- und Biotopelemente, 
sowohl in der freien 

Landschaft, als auch im 
Ortsbereich. Heckenpflege wird nicht selten als schädlicher 
Eingriff in die Natur betrachtet. Oft herrscht die Meinung, die 
Natur sollte sich völlig ungestört entwickeln können. Dabei wird 
vergessen, dass die Mehrzahl unserer Hecken Teil einer 
KULTUR-Landschaft und nicht einer NATUR-Landschaft sind.  
In der Vergangenheit wurden Hecken von Bauern angelegt und 
von Bauern immer wieder auf den Stock gesetzt (über dem 
Boden abgeschnitten) und somit langfristig erhalten. Die 
Brennholzgewinnung stand dabei natürlich im Vordergrund 
(Reisigwellen zum Anheizen und Brotbacken). Heute ist dies kein 
Thema mehr. Die Verbindung zu einer bäuerlichen Kultur ist in 
unsere Gesellschaft verloren gegangen und so werden „Eingriffe“ 
in die Natur oft als störend empfunden - obwohl genau das 
Gegenteil der Fall ist.  

 
 



Hauswirtschaftliche Dienstleistungen

Marion Marschall
Staatl. anerkannte Hauswirtschafterin

Haushaltsreinigung Wäscheservice u. -pflege Kinder- u. Seniorenbetreuung

Haushaltsreinigung Wäscheservice u. -pflege Kinder- u. Seniorenbetreuung

hauswirtschaftliche Versorgungs- und
Betreuungsleistungen für Familien & Senioren

Johann-Klöhr-Straße 38, 97618 Leutershausen, Tel. 0162/2525022
E-Mail: marion.marschall@kabelmail.de



Heckenpflege richtig durchgeführt 
• Alle 10-25 Jahre (je nach Art der Hecke). 
• Im Winterhalbjahr (keine Vegetationszeit, keine Brutzeit). 
• Abschnittsweise „auf den Stock setzen“: in Abschnitten 

von maximal 20 m Länge werden die Gehölze 20 - 40 cm 
über dem Boden abgesägt. 

• Bei sehr kurzen Hecken: einzelbuschweises Auslichten, 
damit die ökologische Funktion der Hecke erhalten bleibt. 

• Als “Überhälter“ einzelne Bäume stehen lassen, die nur 
schwer wieder aus dem Stock austreiben (Eiche, Kirsche, 
Nuss etc.). 

• Wenn möglich (Verkehrssicherheit beachten!) einzelne 
abgestorbene Stämme als Totholz belassen. 

• Größere Fehlstellen mit heimischen Baum- und Straucharten 
nachpflanzen. 

Hecke am Lärmschutzwall entlang der Kreisstraße von Leutershausen nach 
Hohenroth. In unterschiedlichen Abschnitten verjüngte („Auf den Stock gesetzte“) 
Hecke im 2. Jahr nach der Maßnahme. 

Die Gemeinde wird im Winterhalbjahr wieder Pflegemaßnahmen 
an Hecken durchführen. Dem seitlichen Rückschnitt (zurecht-
stutzen) sind dabei enge Grenzen gesetzt. Hecken wachsen sehr 
schnell nach und können an Wegen und Straßen die 
Verkehrssicherheit beeinträchtigen.  



Fundsachen in der Gemeinde 

 

Kontakt: 
Verwaltungsgemeinschaft, Tel.6160-0, Bauhofgemeinschaft, Tel. 994109 
Gefundene Tiere werden im Tierheim Wannigsmühle untergebracht:  
Tierheim Wannigsmühle, Zur Mühle 10, 97702 Münnerstadt 
Telefon: 09766 – 1221, Telefax: 09766 – 1606 
E-Mail: tierheim.wannigsmuehle@t-online.de 
 

Fundort Fundsache Funddatum 
Hohenroth 
Sparkasse 1 Schlüsselbund mit Anhänger 10.03.2014 

Hohenroth 1 Katze 17.03.2014 

Hohenroth  
Feldweg, nähe Anwesen 
Grom/Schmitt 

Handy 16.03.2014 

Hohenroth 1 Taube 25.03.2014 

Hohenroth 
nähe Wasserbehälter Schlüsselbund 15.05.2014 

Hohenroth 
Friedhof 

Schlüsselbund mit 2 Schlüsseln und 
Anhänger 24.06.2014 

Leutershausen 
beim Kastanienbaum 1 Brille 23.07.2014 

Windshausen 
Struthofstraße 1 Hund 28.07.2014 

Hohenroth 
Rhönblick/Jahnstraße 1 Fahrrad 29.07.2014 



Volksbegehren auch in der Gemeinde 
Hohenroth gescheitert 
Bis 16. Juli hatten die Bürger die Möglichkeit das Volksbegehren 
zur Wahlfreiheit zwischen G8 und G9 zu unterstützen. Lediglich 
2,9 Prozent der Wahlberechtigten haben sich laut dem 
Bayerischen Landesamt für Statistik in die Listen eingetragen - 
nötig gewesen wären mindestens zehn Prozent. Mit 2,46 % liegt 
unsere Gemeinde geringfügig unter dem Landesdurchschnitt. 
Nachfolgende Übersicht zeigt die Beteiligung in den anderen VG-
Gemeinden 

Gemeinde 
Gültige 

Eintragungen 
     Gesamt 

%  
Gesamt 

Stimm- 
berechtigte 

Burglauer 34 2,53 1345 

Hohenroth 70 2,46 2840 

Niederlauer 21 1,54 1362 

Rödelmaier 17 2,25 757 

Salz 41 2,24 1832 

Schönau  11 1,05 1047 

Strahlungen  18 2,44 738 

Gesamt VG 212 2,14 9921 
 
Es gibt mehrere Gründe für das Scheitern des Volksbegehrens 
erklärte der Generalsekretär der Freien Wähler, Michael Piazolo, 
im Bayerischen Rundfunk. Die Fußball-WM habe die Aufmerk-
samkeit auf andere Dinge gerichtet. Die vom G8 betroffenen 
Schüler hätten selbst nicht am Volksbegehren teilnehmen dürfen. 
Und es seien zu viele Konzepte auf dem Markt gewesen. 



Bericht über die 3. Versammlung  
   der Bauhofgemeinschaft 

Der Zusammenschluss der 3 Bauhöfe von Hohenroth, Schö-
nau a. d. Brend und Salz zu einem Zweckverband erfolgte am 
01.01.2012. Nach der Kommunalwahl waren nun auch in der 
Bauhofgemeinschaft Neuwahlen notwendig. Ein weiterer Schwer-
punkt war der Bericht über die örtliche Rechnungsprüfung.  

Zu wählen waren für die Dauer von 6 Jahren ein Vorsitzender 
und dessen Stellvertreter. Als Verbandsvorsitzender wurde  
1. Bürgermeister Georg Straub einstimmig wieder gewählt. Die 
Versammlung beschloss, dass ein weiterer Stellvertreter bisher 
ausreichend war und dies auch so bleiben könne. Zum Stell-
vertreter von G. Straub wurde, ebenfalls einstimmig, 1. Bürger-
meister Rudolf Zehe aus Schönau gewählt. Bezüglich der Ge-
schäftsordnung des Verbandes wurden keine Änderungen be-
schlossen.  
In den Rechnungsprüfungsausschuss wurden bestellt: 
Jürgen Straub (Hohenroth)       Stellvertr.   Erwin Kruczek 
Kurt Mangold (Salz)        Stellvertr.   Helmut Ziegler 
Eberhard Märkert (Schönau a.d. Brend.)   Stellvertr.   Michael Heinrich 

Verbandsversammlung der Bauhofgemeinschaft am 09.07.2014 in Hohenroth 



Vorsitzender des Rechnungsprüfungsausschusses ist Eberhard 
Märkert. 

 
 

Das Ergebnis der örtlichen Rechnungsprüfung für das 
Haushaltsjahr 2012 wurde von Frau Johanna Saal-Unsleber 
vorgetragen. Die Rechnungsprüfung 2012 war eine reine 
Belegprüfung, da sich die Bauhofgemeinschaft (BauG) 2012 im 
Gründungsjahr befand. Zukünftig sollten jedoch Schwerpunkt--
themen geprüft werden, um Impulse für Prozessoptimierungen zu 
geben. Die Jahresrechnung der BauG schließt ausgeglichen in 
Einnahmen und Ausgaben mit  1.210.526,99 €. 
Abschließend stellte Verbandsvorsitzender Georg Straub fest, 
dass das Mulitcar sehr effektiv im Einsatz sei. Gerade bei der 
Anschaffung dieses Fahrzeugs, haben sich die Vorteile des 
Zusammenschlusses der 3 Gemeinden zu einem Zweckverband 
ganz klar gezeigt.  
Der Zusammenschluss hat durchaus Vorbildcharakter. So 
informierten sich im April Gemeinderatsmitglieder aus Schwan-
feld und Umgebung, die ebenfalls einen Zusammenschluss 
planen. 
Auf Nachfrage des Verbandsvorsitzenden waren sich die Ver-
bandsräte einig, die Räumlichkeiten der Bauhofgemeinschaft in 
Hohenroth auch weiterhin für die Verbandsversammlung zu 
nutzen.  
 
 

Rechnungsprüfer: v.l. Kurt Mangold, Eberhard Märkert und Jürgen Straub 



Feuerwehr Leutershausen -  
Bayerisches  Jugendleistungsabzeichen 
 
Im Rahmen des diesjährigen Sommerfestes der Freiwilligen 
Feuerwehr Leutershausen am 06.07.14 haben fünf Jugendliche 
das bayerische Jugendleistungsabzeichen mit Bravour abgelegt. 
Neben der schriftlichen Theorieprüfung hatten die Jugendlichen 
ihr Wissen und ihr Können auch in den praktischen Übungen, 
unter den kritischen Augen von Kreisjugendwart Hans Peter 
Schonder und Kreisbrandmeister Josef Freund, unter Beweis zu 
stellen. 
 
Wir gratulieren recht herzlich unserer erfolgreichen Jugend zu 

dieser Leistung. 
 

Zusammenhalt 
und Teamgeist 

 
 
Der Dienst bei der Feuer-
wehr ist verantwortungsvoll 
und im Ernstfall muss jeder 
Handgriff und Ablauf sitzen. 

Trotzdem möchten wir unserer Jugend „Spaß bei der Arbeit“ 
bieten und versuchen bei den Jugendübungen auch einmal die 
Feuerwehr von ihrer anderen zeigen. So konnten sich die 
Jugendlichen bei sommerlichem Wetter mit einer kalten „Dusche“ 
erfrischen und den Umgang mit dem Feuerwehrschlauch und 
dem Strahlrohr an der Spritzwand oder dem „Zielschiessen“ 
üben. 
 
Wenn Du jetzt Interesse oder Lust bekommen hast mehr über die 
Feuerwehr und ihre Aufgaben zu erfahren, dann komm doch mal 
bei einer Jugendübung vorbei. Die Termine findest Du im 
Schaukasten am Feuerwehrhaus. Wir freuen uns auf dich. 
 



 

 
Gruppenfoto von rechts:  
Kreisjugendwart Hans Peter Schonder, KBM Josef Freund, Bürgermeister 
Georg Straub, Felix Treuting, Tristan Söder, Jonas Bardutzky, Sofia Wilzek, 
Christina Marschall, Jugendwart Thomas Müller, 2. Kdt. Ralf Müller 
 

www.fl iesen-hein.de

Windshausen
09771-5685

fl iesen



 

Kirchliche Nachrichten 
 

Aus der Pfarreiengemeinschaft Don Bosco– Am Salzforst 
 
Für Hohenroth, Unter- u. Oberebersbach,  
Burgwallbach, Windshausen und Leutershausen 
 

1. Zum Nachdenken 
Der Engel des Herrn 
Es ist ein wunderschönes Gebet, kurz und knapp, aber mit viel Inhalt; es 
teilt den Tag in drei Teile; das Läuten der Glocken ist ein kleiner Anstoß, 
um mitzubeten – aber es scheint ein wenig in Vergessenheit zu geraten; 
Für viele, die sich an ihre Jugend erinnern, war das Läuten der Glocken 
am Abend das Signal, um schleunigst nach Hause zu gehen; oft wurde 
der Engel des Herrn dann in der Familie gemeinsam gebetet. Das 
Läuten der Glocken hat sich bis heute gehalten…… 
Ich glaube, es kann uns eine echte Hilfe für unseren Glauben sein. 
Der Engel des Herrn. Engel heißt Bote, das macht ihn aus. Wir können 
eine Botschaft auf ganz unterschiedliche Weise weiter-geben. Wir 
haben viele Möglichkeiten. Gott erst recht. Gott hat viele Boten und sie 
kommen nicht nur zu Maria. Sie kommen auch zu dir und mir. Gottes 
Botschaft aufnehmen  und empfan-gen – so, dass die Sendewellen 
auch im Herzen ankommen, das ist zuallererst Geschenk; das kann 
man nicht machen, das ist Gabe des hl. Geistes: Und sie empfing vom 
heiligen Geist. So offen den Tag am Morgen anfangen; sich das 
immer wieder vor Augen halten, wenn  du mitten im Tagesgewühle 
besetzt bist von allen möglichen Ungeistern, die an dir zerren, z. B. das 
Ge-fühl der halben Sachen, das Gefühl der Unfertigkeit, das Gefühl des 
Vielen, das noch zu tun ist…und so den Tag beenden mit all der 
Müdigkeit, der Kraftlosigkeit, des Gefühls mit leeren Händen 
dazustehen… - Eigentlich ein wunderschönes Geschenk, wenn die 
Glocken es uns bis ins Herz läuten: und dazu gerne mein Ja sagen: Ich 
bin die Magd, der Knecht des Herrn (der Diener des Herrn). Ich 
stelle IHM gern meinen Dienst zur Verfügung 
2. Frauenfrühstück 
Mittwoch 8. Okt in Bw, Mittwoch 5. Nov in Ho, Mittwoch 18 Dez in Bw 
3. Kindergottdienste 
26 Okt, 23, Nov, 14. Dez jeweils in Ho 
4.  Erntedankaktion 
Zu Gunsten der Tafel nehmen wir als Gemeinden auch heuer an der 
Erntedankaktion teil. Sie können Ihre Gaben in die Kirche in einen Korb 
legen 



5.  Glaubenskurs 
Ähnlich wie im Frühjahr wird es in Hohenroth ab Oktober einen 
Glaubenskurs geben: Unterwegs zu Jesus Christus – ein Leben lang. 
Past Ref. Klug und ich werden ihn wechselweise gestalten 
Näheres in der Gottesdienstordnung 
6.  Fränkischer Nachmittag 
Am 12 Okt wird ab 14 bis ungefähr 17 Uhr in Hohenroth vor der Kirche 
ein fränkischer Nachmittag stattfinden. (bei schlechtem Wetter im 
Bürgerhaus) 
Fränkischer Plantanz, fränkische Musik, fränkische Gschichtlich, und 
natürlich Fränkisches zum Schlemmen ( z. B. Angemachter) 
7.  Gebetswerkstatt 
Bei jedem Werktagsgottesdienst (in Ho nur am Mo) gibt es ein kleines 
Bildchen mit einem Gebet. Es kann ein kleiner Anstoß für Sie sein, 
einen solchen Gedanken weiter zu denken, dass es zu Ihrem Gebet 
wird. Deswegen Werkstatt, weil da noch manches dazugeschraubt, oder 
weggehobelt werden muss, dass es eben für Sie passt 
8.  Engelsflyer 
Der Engelsflyer hat als großes Anliegen: Für jemand bitten heißt Ihm 
einen Engel schicken. Es gibt viele, die einen Engel brau-chen, Ihr 
Gebet, Dass Sie daran denken und mittragen. Nutzen Sie die 
Möglichkeit und schenken Sie solchen Menschen einen solchen Engel. 
Schenken Sie den Engel sich selbst, z. B. indem Sie Woche für Woche, 
sich selbst eine Bitte vor Augen stellen. 
Schenken Sie einen Engel unserer Gemeinde, indem sie ein Gebet 
darauf schreiben, das wir im Gottesdienst gern vorlesen 
9.  Zum  Einüben ( v. Pater Anselm Grün) 
Stellen Sie sich aufrecht vor Gott. Spüren Sie nach, wie Ihre Füße sie 
tragen: und stellen Sie sich vor, dass Sie wie ein Baum stehen, der 
seine Krone gegen den Himmel streckt. 
Gehen Sie langsam in die Knie. Beobachten Sie, was sich in Ihnen 
ändert. Wie erleben Sie sich, wenn Sie knien? – Dann knien Sie eine 
Zeit lang vor Gott. Halten Sie Gott Ihre Hände in Form einer Schale hin. 
Spüren Sie Ihre eigene Bedürftigkeit und Ihre eigene Ohnmacht, sich 
selbst helfen oder etwas ändern zu können. Halten Sie die Hände Gott 
hin, dass ER sie mit seiner Liebe fülle und mit all den Gaben, die er 
ihnen schon ich ihrem Leben geschenkt hat. 
Dann falten Sie die Hände und beugen Ihren Kopf bis zur Erde. Das ist 
die Haltung der Anbetung. Stellen Sie sich vor: Ich bin jetzt einfach vor 
Gott. Ich knie vor ihm, der die ganze Welt geschaffen hat. Ich muss gar 
nichts machen. Ich bin einfach vor ihm auf den Knien. Vielleicht ahnen 
Sie in dann, dass Sie gerade ganz gegenwärtig und frei sind. Sie sind 
einfach da. 
 



 

Abgebrand!? 
Ja, aber nur das Gebäude. 
Nicht die Idee und schon gar 
nicht das Engagement der 
Tafelmitarbeiter. 
Schon wenige Tage nach dem 
Unglück war eine neue 
Unterkunft für den Tafelladen 
gefunden. Das war sehr wichtig. 
Nicht nur Senioren mit geringer 
Rente auch Alleinerziehende 
Mütter / Väter und ihre Kinder 
sind auf diese Form der Hilfe 
angewiesen. Durch den Brand 

ging leider a l l e s verloren und neben Lebensmitteln werden 
natürlich auch Geldspenden benötigt. Auch kleine Beträge helfen! 
Bitte überweisen Sei Ihre Spende an:  
  die Tafel, Sparkasse Bad Neustadt/S  
  Konto Nr.: 183 301  BLZ 793 530 90 

Wir wollen helfen! Helfen Sie mit 
Die Kinder und Jugendgruppe 
Miteinander sammelt 
Lebensmittel für die Tafel.  
Am 4. Oktober in Windshausen und Leutershausen  
in der Zeit von 09:00 bis 12:00 Uhr. Die Kinder holen die 
Lebensmittel bei Ihnen zuhause ab. Benötigt werden vor allem 
Grundnahrungsmittel  (Mehl, Reis, Nudeln, Zucker, Vollkonserven, 
natürlich darf für Kinder auch Naschzeug dabei sein). Geldspenden 
werden auch angenommen. Damit kaufen dann die Tafelmitarbeiter 
frische Lebensmittel. 
Soziale Aktionen gehören ganz wesentlich zum Programm und zu 
den Zielen unserer Kinder und Jugendgruppe. Aber auch Spiel und 
Spaß kommen nicht zu kurz. Bei Interesse Tel. 09771 / 8330 
 



Termine der  
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Bad Neustadt  

Goethestraße 
 
Evang.-Luth. Pfarramt, Goethestr. 13, 97616 Bad Neustadt 
 
Gottesdienste Okt. 
Do  2.10. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott, Pfrin G. 

Ehrmann 
So  5.10. 09.30 Uhr Erntedankgottesdienst, Dekan Dr. M. Büttner,  

es spielt Feel Go(o)d 
So  5.10. 10.00 Uhr Ökum. Familiengottesdienst zum Erntedankfest in 

Unsleben, Pfrin. G. Ehrmann, es singen die 
Kinderchöre 

Do  9.10. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott,  
Hildegard Behrend 

So 12.10. 09.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. A. Biesold 
So 12.10. 10.30 Uhr Krabbelgottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann 
So 12.10. 11.00 Uhr Taufgottesdienst, Pfr. A. Biesold;  

dieser Termin ist bereits belegt 
Do 16.10. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott,  

Dekan Dr. M. Büttner 
Sa 18.10. 11.00 Uhr Taufgottesdienst, Pfr. A. Biesold 
So 19.10. 09.30 Uhr Sakramentsgottesdienst (Saft), Dekan Dr. M. 

Büttner,  
es singt der Gospelchor 

Do 23.10. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott,  Gottfried 
Fauser 

So 26.10. 09.30 Uhr Gottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann 
Fr 31.10. 19.00 Uhr Gottesdienst am Reformationstag 
 
Gottesdienste Nov. 
So  2.11. 09.30 Uhr Sakramentsgottesdienst (Wein), Dekan Dr. M. 

Büttner 
Do  6.11. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott, Sieglinde 

Brumm 
So  9.11. 09.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. A. Biesold 
Do 13.11. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott, Gottfried 

Fauser 
So 16.11. 09.30 Uhr Gottesdienst, Dekan Dr. M. Büttner 
Mi 19.11. 19.00 Uhr Gottesdienst am Buß- und Bettag,  



Dekan Dr. M. Büttner u. Dekan A. Kreft 
Do 20.11. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott, Pfrin G. 

Ehrmann 
So 23.11. 09.30 Uhr Gottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann, es singt die 

Kantorei 
Do 27.11. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott,  

Hildegard Behrend 
Fr 28.11. 19.00 Uhr Ökum. Jugendgottesdienst im Kardinal-Döpfner-

Haus, Bischofsheim 
Sa 29.11. 18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann 
So 30.11. 09.30 Uhr Sakramentsgottesdienst (Wein), Dekan Dr. M. 

Büttner 
 
Gottesdienste Dez. 
So  7.12. 10.00 Uhr Familiengottesdienst am 2. Advent, Dekan  

Dr. M. Büttner u. Team, es singen die Kinderchöre; 
anschl. Suppenessen zu Gunsten Brot für die Welt 

So  7.12. 17.00 Uhr Waldweihnacht, Pfrin. G. Ehrmann und Team, 
Hohenroth Kalter Rasen  

Fr 12.12. 18.30 Uhr Jugendgottesdienst 
So 14.12.  Taufgottesdienst, Pfr. A. Biesold 
So 14.12. 09.30 Uhr Sakramentsgottesdienst (Wein), Pfr. A. Biesold 
So, 14.12. 19.00 Uhr Ökum. Gottesdienst für verstorbene Kinder, Pfrin. 

G. Ehrmann 

So 21.12. 09.30 Uhr Gottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann  
Mi 24.12. 15.00 Uhr Krabbelgottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann, großer 

Saal 
Mi 24.12. 16.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel, Dekan  

Dr. M. Büttner, es singen die Kinderchöre 
Mi 24.12. 17.30 Uhr Christvesper, Dekan Dr. M. Büttner es singt die 

Kantorei 
Mi 24.12. 22.30 Uhr Christmette, Pfrin. G. Ehrmann 
Do 25.12. 09.30 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl (Wein), Dekan Dr. 

M. Büttner 
Fr 26.12. 10.00 Uhr Ökum. Gottesdienst, Dekan Dr. Büttner u. Dekan 

Dr. Krefft 
So 28.12. 09.30 Uhr Gottesdienst 
Mi 31.12. 17.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Saft)  

zum Jahresabschluss, Pfrin. G. Ehrmann 
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst in der Christuskirche wird Kirchenkaffee 
im Gemeindehaus angeboten. 
 
Sonderveranstaltungen Okt. 
Mi  1.10. 10.00 Uhr EBW: Babys in Bewegung 
Do  2.10. 19.30 Uhr EBW: Evangelischer Pfarrrer gegen Hitler;  

Referent: Dekan Dr. Matthias Büttner 
So  5.10. 00.00 Uhr EBW:  Grenzbegehung 
Mi  8.10. 14.30 Uhr Seniorennachmittag, „Meer und die Welt"  



Bilder von Rudolf Fischer" 
Do  9.10. 20.00 Uhr EBW: Grenzen setzen ohne schlechtes Gewissen 
Sa 11.10. 09.00 Uhr Konfirmandentag, Gruppe Pfr. A. Biesold  

(ehem. Gruppe Molinari) 
Do 16.10. 20.00 Uhr EBW: Einführungsvortrag zum Konzert Paulus 
Sa 18.10. 09.00 Uhr Konfirmandentag, Gruppe Pfrin. G. Ehrmann 
So 19.10. 11.00 Uhr Eltern-Kind-Gottesdienst, Pfrin. D. Molinari u. Team, es 

singen die Minis 
Mi 22.10. 20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 
Do 23.10. 19.30 Uhr EBW:  Mohammed - sein Leben und Werk;  

Referent: Pfr. i. R. Werner Küfner 
So 26.10. 19.30 Uhr Paulus, Oratorium von Felix Mendelssohn-Bartholdy 
 
Sonderveranstaltungen Nov. 
Mi 12.11. 14.30 Uhr Seniorennachmittag, Seniorentanz (auch im Sitzen) 
Fr 14.11. 15.30 Uhr Konfi-Wochenendseminar, alle Gruppen 
Mi 26.11. 20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 
Sa 29.11. 09.00 Uhr Frauenfrühstück 
 
Sonderveranstaltungen Dez. 
Sa  6.12. 09.00 Uhr Konfirmandentag, Gruppe Diakon Neeß  

(ehem. Molinari) 
So  7.12. 10.45 Uhr Suppenessen zu Gunsten Brot für die Welt 
Mi 10.12. 14.30 Uhr Seniorennachmittag,  

Weihnachtsfeier mit der Diakonie 
Sa 13.12. 09.00 Uhr Konfirmandentag, Gruppe Pfrin. G. Ehrmann 
Di 16.12. 18.30 Uhr Weihnachtskonzert des Rhön-Gymnasiums 
So 21.12. 17.00 Uhr Adventssingen, es singen Kantorei u. 

Dekanatsjugendchor 
Mi 31.12. 21.30 Uhr Silvesterkonzert, Schlussakkord - ein musikalisch-

kabarettistischer Jahresausklang 
 
 
Andachten in der Kreisklinik Bad Neustadt: 
Do, 09.10., 13.11., 11.12. jeweils um 18.30 Uhr 
Die Andachten werden auch auf die Zimmer übertragen 
 
 
Gottesdienste in den Altenheimen: 
Do, 30.10, 27.11., 18.12. jeweils 10.00 Uhr  
Gottesdienst, BRK Alten- und Pflegeheim 
 
Mi, 15.10., 12.11., 10.12. jeweils 16.00 Uhr  
Gottesdienst, Seniorenheim Casa Reha 
 
 



casa reha Seniorenpflegeheim »Am Kurpark« 
 

 ♥
 ♥
 ♥

Auf den ersten Blick ein Haus.  
Auf den zweiten Blick ein Zuhause.

Kurzzeit- 

pflege 

möglich



 
Do, 16.10., 13.11., 11.12. jeweils 15.30 Uhr  
Gottesdienst, Seniorenheim Rhönresidenz 
 
Do, 27.11., 18.12. jeweils 16.00 Uhr  
Gottesdienst Stiftungs- Alten- und Pflegeheim 
 
 
Musik in unserer Gemeinde – Chöre:  
(keine Proben in den Ferien) 
 
Minis (Kinder ab 5 Jahren bis 1. Klasse) 
Donnerstags 14.30 - 15.15 Uhr * Leitung: KMD Karin Riegler 
Kids (2. - 4. Klasse) 
Donnerstags 15.30 - 16.30 Uhr * Leitung: KMD Karin Riegler 
Teenies (ab 5. Klasse) 
Donnerstags 16.45 - 17.45 Uhr * Leitung: KMD Thomas Riegler 
Dekanatsjugendchor „Kreuz und Quer“ 
Freitags 17.15 - 18.45 Uhr * Leitung: KMD Thomas Riegler 
Gospelchor „Light in the dark” 
Mittwochs: 19.30 - 21.00 Uhr * Leitung: Dr. Thomas Reuß 
Posaunenchor „Heilig’s Blech“ 
Dienstags 18.15. - 19.45 Uhr * Leitung: KMD Thomas Riegler 
Kantorei 
Dienstags 20.00 - 22.00 Uhr * Leitung: KMD Karin Riegler 
 
 
Kinder- und Jugend in unserer Gemeinde: 
 
Eltern-Kind-Spielkreis (6 Monate - 3 Jahre) 
Donnerstags 10.00 - 11.00 Uhr 
Leitung: Monika Schneider 
 
Beach Lounge Jugendtreff - im Blue Onion, Martin-Luther-Str. 2 ½ 
Freitags 17.00 Uhr – 21.00 Uhr * Leitung: Pfarrerin Gerhild Ehrmann 
www.beach-lounge.de.vu 
 
Sie erreichen das Evang.-Luth. Pfarramt unter Tel. 09771-636960 
 
Änderungen entnehmen Sie bitte dem wöchentlichen Aushang, der 
Tageszeitung oder dem Wochenplan auf der homepage der Kirchen-
gemeinde: www.nes-evangelisch.de 
 



St. Martin im „Haus für Kinder unterm 
Regenbogen“ in Windshausen 
Der Martinszug findet am Dienstag, den 11.11.14 statt. 
Wir beginnen um 17.30 Uhr mit einem Wortgottesdienst in der Kirche. 
Nach dem anschließenden Laternenumzug sind Sie herzlich zum Teilen 
des Martinsweck in den Kindergarten eingeladen. Dort können Sie sich 
bei Würstchen und Pusch wärmen. 
 
St. Martin im „Haus für Kinder“ in Hohenroth 
Der Martinszug findet am Montag, den 10.11.14 statt. 
Wir beginnen um 17.30 Uhr mit einem Wortgottesdienst in 
der Kirche. 
Nach dem anschließenden Laternenumzug sind Sie herzlich 
zum Teilen des Martinsweck in der Aula der Schule eingeladen. Dort 
werden auch Würstchen und Punsch angeboten. 
 

Sie sind herzlich eingeladen, mit uns zu feiern! 
Auf Ihr Kommen freuen sich die Kinder und das Team 

 

Örtliche Vereine und Gruppen 
   

 Die DJK LEUTERSHAUSEN  
lädt ein zum 

 

 
Kesselfleischessen 

 

Am Samstag den 11.10.2014 ab 17.30 Uhr, 
findet im Sportheim der DJK das traditionelle 

Kesselfleischessen statt.  



Heimspiele 2014 
auf dem Sportplatz der DJK Leutershausen 

 

28.09.2014 um 13:00Uhr B-Klasse Gr. 4 Rhön 

SV Burgwallbach/Leutershausen II – TSG Bastheim/Reyersbach 

28.09.2014 um 15:00Uhr Kreisliga Rhön 

SV Burgwallbach/Leutershausen – TSV Bad Königshofen 
 

11.10.2014 um 16:00Uhr B-Klasse Gr. 4 Rhön 

SV Burgwallbach/Leutershausen II - TSV Hausen II 
 

26.10.2014 um 13:00Uhr     B-Klasse Gr.4 Rhön  

SV Burgwallbach/Leutershausen II – SG Mellrichstadt/Frickenh.  II  

26.10.2014 um 15:00Uhr Kreisliga Rhön 

SV Burgwallbach/Leutershausen – VFLSpFr Bad Neustadt 
 

16.11.2014 um 12:00Uhr     B-Klasse Gr.4 Rhön  

SV Burgwallbach/Leutershausen  II – SG Willmars/Ostheim II 

16.11.2014 um 14:00Uhr Kreisliga Rhön 

SV Burgwallbach/Leutershausen – FC Thulba 
 

30.11.2014 um 12:00Uhr     B-Klasse Gr.4 Rhön  

SV Burgwallbach/Leutershausen II – DJK Schönau 

30.11.2014 um 14:00Uhr Kreisliga Rhön 

SV Burgwallbach/Leutershausen – FC Strahlungen 



 
 

______________Mitglied im NBMB_____________ 
 
Dirigent: Michael Baumgart, Tel. 0160/99134373 
1. Vorsitzender: Elmar Straub, Tel. 2424 2. Vorsitzender: Wilfried Fleckenstein, Tel. 3003 
Kassier: Tim Bömmel, Tel. 0172/9467220 Schriftführerin: Sabine Zirkenbach, Tel. 631671 
www.musikverein-hohenroth.de 
 
 
Am 28. Juli fand im Musikheim die jährliche musikalische Abendstunde der Blockflöten und 
Querflöten (Ausbilder Tanja Schmitt und Maria Dees) sowie der Vorspielabend der 

Klarinetten (Ausbilder Michael Baumgart), Schlagzeuger 
und Bongospieler 
(Ausbilder Adrian 
Blümm) statt. An 
diesem Abend zeig-
ten unsere Jüngsten, 
was sie im letzten 
Jahr gelernt haben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 28. August beteiligte sich der 
Musikverein am Ferienprogramm. Tanja 
Schmitt, Teresa Dünisch und Carolin Braun 
bastelten mit den Kindern der Gemeinde 
Musikinstrumente.  
 
 
 
 

___________________________________________________ 
 
 

Unsere weiteren musikalischen Termine: 
04.10. Benefizkonzert in Bad Königshofen zusammen mit  

MV Gartenstadt, MV Großbardorf und Stadtkapelle Ostheim 
29.11. Jahreskonzert in der Mehrzweckhalle 

06.01.2015 Konzert in der Klosterkirche am Kreuzberg 



 

 
 

Der Rad- und Heimatverein Hohenroth lädt alle Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde zum Oktoberfest und Kirchweihessen ins 

Seeheim ein. 
 

Oktoberfest 
am 4. Oktober 2014 ab 18:00 Uhr 

 
Bei zünftiger Live-Musik werden bayerische 

 Spezialitäten serviert. 
 

- ohne Voranmeldung - 

 

Gänseessen 
am 8.November 2014 ab 18:00 Uhr 

 

Zur Auswahl stehen Gerichte von der Gans, 

 vom Wild und vom Schwein. 

Tischreservierung bei: 
Guido Kaiser, Tel: 09771/98845 

 

Auf Ihr Kommen freut sich die Vorstandschaft des 
Rad- und Heimatvereins Hohenroth 

 
Der Rad- und Heimatverein  bedankt sich bei allen Helfern und 
Kuchenbäckern/innen  für die Unterstützung am diesjährigen 

Seefest. 



 

 

 

Einladung zur Dorfmeisterschaft 
 im Luftgewehrschießen 

 
Der Schützenverein Hubertus Hohenroth lädt jeden Interessenten ab 12 Jahre zur 
Dorfmeisterschaft im Luftgewehrschießen in den Schützensaal im Bürgerhaus ein. 

Die Schießtage sind wie folgt:  
 

Di. 02.12.2014   jeweils ab     Do. 04.12.2014 
Di. 09.12.2014   19.30 Uhr     Fr. 12.12.2014 

 
Startpreise:  Pro Mannschaft (3 Personen)    9,00 € 
   Tagespreis 5 Schuss auf Glücksscheibe 2,00 € 
   Zusatzpreis je Schuss      0,50 € 
 

Teilnahme: Es können nur Mannschaften teilnehmen. Ausgenommen hiervon ist das Preisschießen auf den 
Zusatzpreis, hier können nur Einzelschützen (auch aus den Mannschaften) teilnehmen. Eine Mannschaft 
besteht aus 3 Personen. Pro Person werden 10 Schuss mit dem Luftgewehr auf Ringscheiben abgegeben. 
Scheiben, Munition und Gewehre werden vom Veranstalter gestellt. Die Auswertung erfolgt sofort durch eine 
elektronische Teilermessmaschine.  
 
Gewinne:    Mannschaft: 1. Preis ein Wanderpokal und 25,00 € Geldpreis 
       2.–6. Preis Sachpreise 

Einzel aus den Mannschaften:  1.-5. wertvolle Pokale 
Tagessieger:  5 Liter Bier  
Zusatzpreis:  ein Truthahn 

 
Preisverleihung:  Die Preisverleihung findet beim Schützentanz mit 

Königsproklamation und Ehrung der Vereinsmeister am 
10.01.2015 um 19.30 Uhr im Bürgerhaus statt.  

 
 

auf Euer kommen freut sich der 
Schützenverein „Hubertus“ Hohenroth e.V. 

 
bei Fragen wenden Sie sich vertrauensvoll 

an Hubert Stark Tel. 09771 - 4616 



  

Sonstige Mitteilungen 
 
Kreisjugendring Rhön-Grabfeld 
Jugendleiter fallen nicht vom Himmel! 
Seminar „Sprungbrett in die Jugendarbeit“ in Bischofsheim 
 
Um junge Menschen ab 13 Jahren auf die Mitarbeit in Jugend-
gruppen, bei Aktionen und Freizeiten vorzubereiten, bieten der 
Kreisjugendring, die Regionalstelle für kirchliche Jugendarbeit 
und die Evangelische Jugend in den Herbstferien vom 27. bis 
29.10.2014 im Schullandheim Rappershausen wieder das Wo-
chenendseminar „Sprungbrett in die Jugendarbeit“ an. 
Die Seminarinhalte vermitteln kreative Ideen für den Einstieg in 
die Jugendarbeit, eine Vielfalt an Workshops mit interessanten 
Themen, spielerische und abenteuerliche Aktivitäten, sie erfahren 
Wissenswertes über die Planung und Gestaltung einer Gruppen-
stunde und es bleibt natürlich Zeit für jede Menge Spaß mit 
Gleichgesinnten. Die Anmeldeunterlagen können in der KJR-
Geschäftstelle unter Tel.Nr. 09771-97511 oder per E-Mail unter 
info@kjr-rhoen-grabfeld.de angefordert werden. Anmelde-
schluss ist der 18.10.2014. 
 
Aktion „Eine Sache mehr“ – wir danken! 
 
Die Sammelaktion des Aktionskreises „Kolping für Rumänien“ der 
Kolpingfamilie Stadtlauringen war in Hohenroth ein toller Erfolg. 
Im tegut Hohenroth wurde wieder eine große Menge Lebens-
mittel und Hygieneartikel von den Kunden gespendet. Wir sind 
überwältigt von der Spendenbereitschaft. Der Aktionskreis dankt 
allen Spendern ganz herzlich, auch im Namen der vielen alten 
und armen Menschen in Lupeni. 
Die Rumäniengruppe der Kolpingfamilie Stadtlauringen wird die 
Lebensmittel mit dem Transport direkt nach Rumänien in die 
entsprechenden Heime bringen. Nochmals ganz, ganz herzlichen 
Dank! 
 
Aktionsgruppe Kolping für Rumänien, Renate Schleyer, Stadtlauringen, 
Tel. 09724/1595 u. Bernhilde Schöckel, Leutershausen 09771/5151 



28. und 29. Oktober 2014

30. Oktober 2014 

www.schnuppertage-sw.de

Schnuppertage 2014



Termine Oktober bis Dezember 2014  
Oktober 
  3. Oktober Wanderung  Musikverein Hohenroth 
   12.30Uhr – Musikheim 
  4. Oktober Oktoberfest mit Livemusik  Rad- und Heimatv.Hohenroth 
 Eintritt frei   18.00Uhr – Seeheim 
11. Oktober Kesselfleischessen  DJK Leutershausen 
   17.30Uhr – Sportheim 
18 .Oktober Gospelnight   Gospelchor“Spirit of Joy” 
   19.00 Uhr -  Mehrzweckhalle 
26. Oktober Suppenessen  Pfarrgemeinde Hohenroth 
   11.30Uhr – Bürgerhaus 
November 
 5. November Frauenfrühstück  Pfarrgemeinde Hohenroth 
   8.45Uhr – Bürgerhaus 
  8. November Gänseessen  Rad- und Heimatv. Hohenroth 
   18.00Uhr – Seeheim 
16. November Volkstrauertag Feier nach  Windshausen 
 dem Gedenkgottesdienst   An der Kirche 
16. November Kirchweihfest  Pfarrgemeinde Leutershausen 
   Pfarrheim 
21. November Dorfpokalschießen  DJK Windshausen 
   19.00-21.00Uhr – Sportheim 
23. November Dorfpokalschießen  DJK Windshausen 
   14.00-20.00Uhr – Sportheim 
23. November Terminabsprache der  Gemeinde Hohenroth 
 Vereine  11.00Uhr Sportheim FSV HR 
29. November Jahreskonzert  Musikverein Hohenroth 
   19.30Uhr – Mehrzweckhalle 
Dezember 
2./4./9./12. Dorfmeisterschaften  Schützenverein Hohenroth 
      Dezember   19.30 Uhr – Bürgerhaus 
  6. Dezember Weihnachtsbasar mit  Lebenshilfe Rhön-Grabfeld 
 Weihnachtsbaumverkauf  15.00 Uhr – Herberthof LH 
  7. Dezember Adventsfeier  VDK Hohenroth 
   14.00 Uhr – Bürgerhaus 
13. und Weihnachtsmarkt  Örtl. Vereine und  
14. Dezember   Gruppierungen 
   rund um die Kirche 
14. Dezember Adventssingen  Katholischer Kirchenchor 
   14.00 Uhr – Kirche Hohenroth 
14. Dezember Kirchenkonzert  Musikverein Windshausen 
   18.00 Uhr – Kirche Windsh. 
20. Dezember Weihnachtsfeier  FSV Hohenroth 
   19.00 Uhr – Sportheim 
20. Dezember Weihnachtsfeier  DJK Windshausen 
   19.00 Uhr – Sportheim 
26. Dezember Weihnachtsfeier  DJK Leutershausen 
   19.00 Uhr – Sportheim 
28. Dezember Weihnachtsfeier  Musikverein Hohenroth 
   18.00 Uhr – Musikheim 
30. Dezember Preisschafkopf  Rad- und Heimatverein HR 
   19.30 Uhr – Seeheim 



Termine Kinderkegeln 
6. und 20. Oktober 3. und 17. November 1. und 15. Dezember 
Montag von 14.00 bis 15.00 Uhr Kegelbahn Mehrzweckhalle 
Kontakt: Agnes Blüml, Hohenroth, Tel. 18310 
 

Termine Entsorgung 
 
Problemmüllsammlung: 
Hohenroth, Bauhof am 6.10.2014 von 16.30 – 17.00 Uhr  
Leutershausen, Dorfplatz am 3.11.2014 von 16.30 – 17.00 Uhr 
 
Restmüllabfuhr / Biotonne / Gelber Sack: 
Am 14.10., 28.10., 11.11., 25.11., 9.12. und 22.12.2014 
 
Papiersammlung - Papiertonne 
Für alle Ortsteile am 28.10., 25.11. und 22.12.2014 
 
Sperrmüll 
Entsorgung nach Terminvereinbarung  
Anmeldung unter Tel. 09771 688482-0, Mo-Fr 8.00 – 12.30 Uhr 
oder per mail an: abfallwirtschaft@rhoen-grabfeld.de 
 
Kühlschränke und Gefriertruhen 
Kostenlose Abholung nach Terminvereinbarung Tel. 09761/6729,  
Mo – Fr 9.00 – 12.00 Uhr oder kostenlose Abgabe an den 
Wertstoffhöfen im Landkreis (z.B. Brendlorenzen, Am Aspen 1) 
 
Bauschutt 
Mineralischer Bauschutt – Fa. Adolf Steinbach, Salz,  
Tel. 62 12 32, bei Rückfragen zur Bauschuttentsorgung hilft ihnen die 
Verwaltungsgemeinschaft unter Tel. 61 60 20 gerne weiter. 
weitere Infos: 
Wertstoffzentrum, Am Aspen 1, Bad Neustadt 
Tel. 09771 63690-0, Öffnungszeiten:  Di-Fr 13.00 – 17.00 Uhr 
Samstag s. Wertstoff- und Abfallkalender 2014 (S. 3, S. 13 ff)  
 
Beratung Kunden 
Tel. 09771 63690-11 /-19 u. www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de  
 
Blutspendetermine 
s. örtlichen Presse oder im Internet unter www.spende-blut.com und 
gebührenfreien Hotline 08 00/11 94 911 



Die Deutsche Rentenversicherung informiert: 
Der Bundestag hat das Rentenpaket beschlossen.  
 
Insbesondere Personen, die vor dem 1. April 1949 geboren 
sind, Kinder erzogen haben und bislang keine Altersrente 
beziehen, sollten zeitnah aktiv werden. 
Eventuell kann in diesen Fällen (ggf. durch die Zahlung von 
freiwilligen Beiträgen) ein Rentenanspruch entstehen. Insbe-
sondere Mütter oder Väter, die bisher keine Kindererziehungs-
zeiten beantragt haben, sollten sich auf jeden Fall in einer 
Auskunfts- und Beratungsstelle der Deutschen Rentenver-
sicherung melden. Dort kann im Gespräch geklärt werden, unter 
welchen Voraussetzungen sie von den Verbesserungen profitie-
ren. 
 
Bescheide zur Mütterrente ab Mitte August 2014 
Rentnerinnen und Rentner haben die Mitteilung der Deutschen 
Rentenversicherung zur Rentenanpassung zum 1. Juli 2014 er-
halten. Der darin genannte Zahlbetrag enthält ausschließlich die 
Rentenerhöhung und nicht den Zuschlag der neuen sogenannten 
Mütterrente für vor 1992 geborene Kinder. 
Renten, die bereits vor dem 1. Juli gezahlt wurden und die die 
Voraussetzungen für die Mütterrente erfüllen, werden auto-
matisch neu berechnet. Ein Antrag ist dafür nicht notwendig, 
teilen die Regionalträger der Deutschen Rentenversicherung in 
Bayern mit. 
Die Bescheide zur Mütterrente erhalten die Rentenbezieher im 
Zeitraum von Mitte August bis Mitte November 2014. Der Zu-
schlag wird rückwirkend zum 1. Juli 2014 ausgezahlt. 



Die „Ortsschelle“ in Farbe! 
 
Die „Ortsschelle“ stellt sich ab dieser Ausgabe in neuem 
Design dar. Die Transparenz der Informationen gewinnt durch 
die farbige Darstellung, insbesondere durch die Bilder. 
 
Aber auch die Inserate gewinnen deutlich durch den Farbdruck. 
Die Ausgabe Oktober 2014 vermittelt damit einen insgesamt 
neuen Eindruck für Sie als Leser. Aktuell arbeitet die Redaktion 
am Layout, dass sich ab der Januar-Ausgabe etwas verändern 
wird. 
 
Die Inserate unserer Abonnenten können ab der Januar 
Ausgabe in Farbe oder in schwarz-weiß veröffentlicht werden. 
Die Abo-Preise sind seit Jahren unverändert und verlangen eine 
Anpassung. Dazu werden alle aktuellen Abonnenten in den 
nächsten Wochen eine Information erhalten. Wir freuen uns auf 
ihre Rückmeldung. 
 
 
 

Das Mitteilungsblatt erscheint vierteljährlich am Anfang der Monate 
 

Januar, April, Juli und Oktober 
 

Es wird kostenlos in Hohenroth verteilt und ist veröffentlicht 
unter www.hohenroth.de  

 
Herausgeber: Gemeinde Hohenroth 

Redaktion: Heike Kaiser – Erwin Kruczek 
Herstellung: kraus print u. media GmbH&Co.KG, Wülfershausen 

 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 

 
1. Dezember 2014  

 
Redaktionsanschrift:  

 
Erwin Kruczek, Ebersbacher Str. 11, Windshausen, Tel. 97249 

Heike Kaiser, Raiffeisenstraße 14, Hohenroth, Tel. 1646 
mail:  ortsschelle@web.de    





 
Voltaren Schmerzgel 150 g 
 
UVP 14,55 €   
      9,95 € 

Gingium intens 120   120 St. 
 

   UVP 89,99 €    59,95 € 

 
 
 
 

 
               

Hohenroth, Jahnstr. 1   09771/1697   09771/2602 
 

Montag, Dienstag  8:00 Uhr   -   18:00 Uhr 

Mittwoch 8:00 Uhr   -   15:00 Uhr 

Donnerstag, Freitag 8:00 Uhr   -   18:00 Uhr 

Samstag 9:00 Uhr   -   13:00 Uhr 

 

 Angebote Oktober - Dezember 2014 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 - Sortiment 

20 % günstiger 

IHR   BERATER   IN   GESUNDHEITSFRAGEN 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 




